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Re Königlich Preuß iſche Stettiner Zeitung. 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben, 


(Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 20. Montag, 


Stettin, den 8. Maͤrz. 
Se. Excellenz Er Koͤnigl. wirkliche Geheimerath 
908 Dberpräfidene von Pommern Hr. Dr. Sack find 
eſtern von Ihrer Reife nach der Reſidenz hierher 
zuruͤckgekehrt. a a 


Berlin, vom 2. Maͤrz. i 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem Legations⸗ 
Sekretair bei der Geſandtſchaft zu Madrid, Grafen 
. von Dsnhoff, den St. Johanniter-Orden zu 
verleihen geruhet. > 

Des Königs Majeſtaͤt haben den früher beim Ge; 
neral-⸗Kommando des zten Armee-Korps als vortra⸗ 
genden Rath angeſtellt geweſenen Kriegsrath Cam⸗ 
merer zum Geheimen Kriegsrath als Rath dritter 
Klaſſe im Kriegs⸗Miniſterium zu ernennen und die 
Beſtallung für denſelben Allerhoͤchſtſelbſt zu vollzie⸗ 
hen gerubet. 7 IE a j = 

Ferner haben Seine Majeſtaͤt beim Kriegs Minis 
fterio dem Geheimen expedirenden Sekretair und Cal— 
culator Braun den Character als Rechnungsrath, jo 
wie den Geheimen expedirenden Sekretarien Samel 


und Kriegs-Commiſſarius Rautekt, dem Geheimen 


Rexpedirenden Sekretait und Calcutator Braf, dem 


Central⸗Director Schrobitz, den Geheimen Regiſtra⸗ 
toren Behrend und Neuendorff und bei der Gene— 
ral⸗Militair⸗Kaſſe den Oberbuchhaltern, Kriegszahl⸗ 


meiſtern Muller und Richter, den Character als Kries 
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gesrath beizulegen und deren Beſtallungen Aller— 
hoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 23 x 
x Berlin, vom 3. rz. 1 
Seine Maieftät der König haben dem Juſtiz, Com- 
miſſarius Weber zu Ellrich, dem Evangeliſchen Pfar⸗ 


rer Heymanns zu Hörfigen im Regierungsbezirk Düfs 


ſeldorf, das allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe 
und dem penſtonirten Stadtförſter Rietz zu Branden“ 
burg das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klaſſe zu 
verleihen geruhet. i 


den 8. Maͤrz 1824. 


„Aus den Maingegenden, vom 26. Februar. 
Die ſiebente Jahresſitzung der Naſſauſchen Staͤnde— 


Verſammlung (mit welcher die verfaſſungsmaͤßige 


fiebenjährige Dauer derſelben aufhört, und eine neue 
Wahl fürs künftige Jahr eintritt) fand am 23. Febr. 
zu Wiesbaden ftatt. Der dirigirende Staatsminiſter 
v. Marſchall eroͤffnete ſie mit einer Rede an die Her⸗ 
renbank und die Landes⸗Deputirten, worin er denfels 
ben für ihre thätige Mitwirkung zur Aufrichtung ei 
nes, den Wünfchen des Herzogs gemäßen, landſtandi⸗ 
ſchen Inſtikuts, und für ihre eifrigen Bemühungen 
um die vollſtaͤndige Ordnung des Staatshaushalts 
und der richtigen Repartitjon der nothwendigen 
Steuerbetraͤge, dankt. Er fügt das beruhigende Ke⸗ 
ſultat hinzu: daß, durch die Beobachtung dieſes neuen 
Ordnungs, und Erſparungsſyſtems, bereits jetzt ſchon 
die Bedürfniſſe des Staats ſo vermindert waͤren, daß 
die Steuer des laufenden Jahrs um ein volles Faͤuf⸗ 
tel den Unterthanen ermaͤßigt werden koͤnne. Auch 
ſei vorauszufehn: daß dieſe Verminderung in den 
folgenden ahren noch zunehmen werde. 
Zurich, vom 16. Februar. 

Aus Sigriswyl im Oberamte Thun wird gemeldet, 
daß am aaſten Jan, von den Ralligſtöcken viele Las 
winen niederfielen, deren eine bei Oberhauſen eine 
Scheune wegriß, acht Ziegen toͤdtete un ſ. w. Eine 
Kuh wurde bei tauſend Schritte hinab geworfen und 
ſchwer verletzt, blieb aber am Leben und ward den 
folgenden Morgen im Walde angetroffen. Seit Men⸗ 
3 2 bie jo viel nt in dortigen Ge⸗ 

enden gelegen haben und die Gemſe der Ralligſtoͤ 
kaſſen ſich nahe bei den Haͤuſern ſehen. an 

Genua, vom 11. Februar. 

Der K. Niederlaͤndiſche Conſul hieſelbſt hat von 
ſeinem Collegen in Marſeille die Anzeige erhalten 
daß, nach der amtlichen Ausſage des Capitains 
Schwediſchen Schiffes der Polarſtern, welches am 
14. Jan, von Algier abgeſegelt und am 5. Februar 


in Margeilke angekommen war, einige Tage vor dem 


Abgange dieſes Schiffes von Algier, eine Corvette, 
nz Polatte und ein Schooner mit den Kriegs ⸗Sig⸗ 
nalen von Algier ausgelaufen find, um, wie in AL 
ier allgemein bekannt war, auf Span. Schüffe aller 
rt Jagd zu machen. Dieſer Umſtand hatte in Algier 
großes Aufichen gemacht. 8 a 
Stockholm, vom 20. Februar. 5 
Der Königl. Großbrittanniſche Geſandte, Sir B. 
Bloomfield, erhielt vor einigen Tagen einen Courier 
mit Depeſchen von ſeinem Hofe und hat hierauf vor⸗ 
geſtern amtlich eine mͤͤndliche Mittheilung an die 
anderen hohen Geſandtſchaften hiefelbft, wie verlautet 
folgenden Inhalis gemacht: Der K. Großbrit. Nor 
werde, im Fall Spanien, ſich auf feine eignen Mit⸗ 
tel und Refßourcen beſchraͤnkend, eine Unternehmung. 
machen wuͤrde, um feine in Amerika verlornen Staa⸗ 
ten wieder Fine ſich als ruhiger Züäſchauer das 
kei verhält hingegen, fobald irgend eine Macht 
ch mit Spanien zu dieſem Zweck vereinigen und 
emſelben, es ſei durch wirkliche Ruͤſtungen oder durch 
Subſidien oder Geldhuͤlfe dafür Beiſtand leiſten 
warde, werde Großbrittannien aus ſeinem gegenmärs 
tigen paſſiven Verhaͤltniß treten und ſich beeilen, die 
neuen Regierungen, welche ſich in der anderen He⸗ 
misphare in der Stelle der Span. Oberherrlichkeit 
gebildet, anzuerkennen. e 
Paris, vom rg. Februar. 

Nachſtehende Auekdote beweiſet den kalten Muth 
des Seemannes: eines Morgens, erzaͤhlte der Capi, 
tain eines Wallfiichfängers zu Valparaiſo, kreuzten 
wir, um Wallfiſche zu finden. Vald bemerkten wir 
einen derſelben unfern von uns. Wir bewaffneten 
augenblicklich 4 Schaluppen und befanden uns ſehr 
chnell in der Nahe des Seelngehenerg. Wir grifs 
en es an und um ſich fär die zoͤbliche Wunde, welche 
wir ihm ſogleich beibrachten, zu rächen, zerbrach es 

mit einem Schlage ſeines Schwanzes eine von unſern 
Schaluppen. In der Verwirrung, welche hierdurch 
entſtand, gerieth ein unglücklicher Matroſe vor den 
Rachen des Wallfiiches, welcher, obwohl ſterbend ein 
Bein des Mannes in ſeinen Schlund hinab ſchluckte; 
das Bein zerbrach durch die Gegenwehr des Matros 

u. Indeſſen aͤußerten ſich in demſelben Augenblicke 
je Vorboten von dem nahen Verſcheiden des unge 

vers. und der Matroſe entwiſchte gluͤcklich dem Ra- 
chen, der ihn feſthielt. Nachdem er auf das Schiff 
gebracht war, erkannte man das Abnehmen des Bei⸗ 
nes für nothwendig; er erduldete daſſelbe mit 


großer 


Ruhe. 9 nachher fragte ihn der Ca⸗ 


pitain, was er gedacht habe, als er ſich im Rachen 
des Fiſches befand; „ich dachte, antwortete der Ma⸗ 
troſe, daß er ſehr wohl 60 Barrils recht guten Oels 
tiefer könne.“ f : 
a Paris, vom 20. Februar. 

Der Herzog v. Tarent hat als Großkanzler der Eis 
renlegion dem General-Lieutenant Coutard, Befehls- 

ber der hieſigen Mllitair-Dipiſton, geſchrieben, daß 
vi Baron Laie weder zum Tragen. noch zum Ver⸗ 
leihen des Grab Ordens Berechtigung erhalten habe 
und die Auführung deſſelben in ſeinem, vom Könige 
erhaltenen Barons Diplom nicht in Beziehung auf 
den Orden als amtlich gelten könne. 8 
1 Paris, vom 24. Februar. 

Am aiſten d. hal der Nord Amerikaniſche Conſul 


hieſelbſt, Hr. Barnet, den auf den aaſten fallenden 
Geburtstag Washingtons gefeiert. General Lafanette 
war gleichfalls zugegen. Als man fach den Gejunds 
heiten Waſhingtoks, Hru. Monroe's, Sr. Maj. des 


Könias von Frankreich er. auch dier 17 ausbrachte, 
2 


dankte er und erflürte, daß die weuliche, fo zu rechter 
Zeit geſchehene Erklärung der Vereinigten Staaten 
einem Herzen, das wie das ſeinige mit allen Gefüh⸗ 
len eines alten Patrioten und Amerikaniſchen Solda⸗ 
ten erfuͤllt ſei, einen gerechten Stolz habe erregen 
muͤſſen. Jetzt halte ihn noch Pflicht und Ehre im 
Europa und er könne daher noch nichts über feine 
Abreiſe nach Amerika beſtimmen; aber es würde das 
1 fuͤr ihn ſein, die Ufer des Landes der 
Freiheit wiederzuſehen. Er ſelbſt trank ſpaͤter „auf 
die Amerikaniſche Politik't “mit dem Zuſabe: Möge 
die Offenheit und Feſtigkeit eines Volks, das. ſich 
ſelbſt regiert, die jüngern Nationen des Amerikani⸗ 
ſchen Continents gegen die doppelte Gefahr feindlicher 
Angriffe end zweideutiger Freundſchaften ſichern!“ 
Gleich darauf brachte der Nord Amerikaniſche Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger am Franzoͤſ. Hofe, Hr. Sheldon, folgen 
genden Toaſt aus; die Neue Welt! Sie iſt alt genug, 
um für ſich ſelbſt zu ſorgen ꝛc. . 

Unser Madrider Correſpondent ſcheint ganz. Recht 
gehabt zu haben, als er behaupw.2, daß das von der 
Span. Regierung angenommene Amneſtie⸗Dekret. 
Frankreichs Genehmigung nicht erhalten hätte, denn 
deute ſagt das Journal des Debars (wie den ole, ) 
daß das Dekret, was in Abſchriften in Madrid um⸗ 
lief, durchaus nicht authentiſch jei, und fuͤgt hinzu, 
das wahre Amneſtie-Dekret werde unverzüglich ers 


ſcheinen, Gott gebe! daß es wirklich ein Amneſtie⸗ 


Dekret ſei! 1 en 

Eine hieſige Zeitung giebt den Käufern ein leichtes: 
Mittel an, um den Kalk in der Leinwand zu entdek⸗ 
ken. Man braucht nur ein Endchen Leinen in Wein 
eſſig zu werfen, welcher, wenn Kalk darunter iſt, nach 
einigen Mingten zu ziſchen und zu gahrem anfängt. 

In Marſeille iſt der Span. General Villacampa 
angekommen, den die Spanier mit Abis bal, Morillo⸗ 
und Pallaſteros in dieſelbe Klaſſe ſetzen. 0 
die Erlaubniß nach, dort bleiben zu dürfen. 
Der Courier aais meldet aus St. Petersbur 
vom 2. Februar: „Die geianginee Kaufmannſchaft 
und die Stadt⸗Obrigkeit von Odeſſa haben ein Mer 
morial an die Regierung hiehergeſandt, worin ſie die 
nnabläffig wiederholten Bedrückungen des Handels 
der Ruſſiſchen Halen, am Schwarzen Meere durch die 
Taͤrken darſtellen. Vor allem das zunehmende Auf⸗ 
bluͤhen von Odeffa iſt es, was den Ottomannen die 
groͤßte Eiferſucht einflößt, und alle neuerlichen Maaß 
regeln der Pforte haben den, augenfaͤlligen Zweck, 
den Handel dieſer Stadt zu vernichten. Man vers 
ſichert, dieſe Beſchwerdeſchrift habe den lebhafteſten 
Eindruck auf Se. Kaiſerl. Maj. und die Glieder Ihr 
res Conſeils gemacht; es ſeien demzufolge neue, ſehr 
beſtimmte Juſtructionen vom dem Grafen Neſſelrode 
an den General-Conſut, Hru. Minciaki, abgeſchickt, 
den man jetzt in Conſtantinepel vermuthet, und er 
ſolle, als erſte Bedingung sine qua non jedes Vers, 
gleiche mit der Pforte, die Abfteltung der Kraͤnkun⸗ 
gen fordern, über welche ſich die Kalſerl. Untertha⸗ 
nen zu Odeſſa und in den andern Seeplägen des 
Schwarzen Meeres beklagen.“ a 


Er ſucht 


Spaniſche Grenze, vom 20. Februar. — 
Der Baron d'Eroles hat den rzten Febr. in, Bars 
cellona eine Proclamation eriafien: er ſagt unter ans 
2 darin: „Ich bin nicht gekommen Privatrache zu 
eguͤnſtigen, vielmehr will ich ſie erſticken; ich ſelbſt 
habe jede Erinnerung, außer an Wohlthaten, vergeſ⸗ 
ſen. Der erhabene Gang der Gerechtigkeit ſoll we, 
der durch das Geſchrei der Menge, noch durch perfönr 
liche Ruckſichten Einzelner geſtört werden. Mein 
Wahlſpruch heißt: „Geſetz und Ruhm des Königs 
oder Tod.“ — Mehrere conſtitutionelle Offiziere ha⸗ 
ben bereits Barcellong verlaſſen; diejenigen unter 
ihnen, welche aus Barcellona gebürtig ſind, Dürfen 
ſich in der Umgegend niederlaſſen. 
8 Madrid, vom 15. Februar. a 
Die Bedingungen der angeblich beſchloſſenen Am⸗ 
neſtie werden noch immer ziemlich verſchieden ange 
fuhrt. Als am katen die Hofzeitung erſchien, war 
man ſehr verwundert, das erwarcete Dekret nicht 
darin zu finden, beſonders da die exaltirten Ropa⸗ 
liſten die vielen Ausnahmen ungemein billigten, Man 
erfuhr aber bald, daß ein Ambaſſadeur vom größten 
Einfluß und der ſich für Herſtellung der Ordnung in 
panien am meiſten intereſſirt, das Dekret den Wün⸗ 
chen ſeines Hofes nicht angemeſſen gefunden und die 
gierung vermocht hatte, die Kundmachung deſſel⸗ 
ben noch auszuſetzen, bis einige Auslaſſungen in dems 
feiben bewirkt werden könnten. 2 : 
Viele Kanoniker und namentlich alle Mitarbeiter 
des geweſenen Restaurador find wieder von hier ent; 
ernt worden; auch der Trappiſt Ant. Marannon hat 
Befehl, von hier zu gehen. Man war erſtaunt, ihn, 
wenn er in feiner Kutte und mit der Generals⸗Schaͤrpe 
ausritt, Laufer voran zu ſehen, ein Vorrecht, das 
nur die Infanten haben. Er gab einem dieſer Lau⸗ 
ſer, der ihm nicht ſchnell genug war, neulich 
Sonnenthor einen ſo heftigen Sfockſchlag, daß es das 
Murren aller, die es ſahen, verurfachte. 
Cadix, vom 6. Februar. 
Nachdem die Barbaresken-Staaten Spanien den 
Krieg erklaͤrt haben, ſo iſt unſer Handelsſtand auch 
ſchon benachrichtigt, daß zwei Span. Kauffahrteiſchiffe 
durch Algierer Kaper genommen worden. Carl UI. 
machte fi in Folge eines Krieges mit Algier zu eis 
ner jährlichen Zahlung verbindlich, die aber ſeit der 
ranz. Invaſion von 1808 unterblieben iſt; jetzt vers 
angt Algier plotzlich den ganzen Ruͤckſtand ausge⸗ 
dahlt. Es find Maaßregeln getroffen, unſre Küften 
min Vertheidigungsſtand zu fegen, und es wird an 
Mehrere Punkte Geſchaz gebracht, namentlich nach 
enicarlo.. Unnoͤthig iſt hinzuzufügen, daß unſer 
ohnehin ſo heruntergekommene Handel nun durch 
Br der Kuͤſtenfahrt wie ganz vernichtet anzuſe⸗ 
en iſt. ! 


" Sarria, vom 9. Januar. 

Eine Provinz des Span. Amexika's, die ſich des 
Wohlwollens der Königin Charlotte erfreute,“ vers 
prach ſich ihren Zwiſt mit Spanien glücklich beizu— 
egen; ſie ſchickte daher Agenten nach Liſſabon, die, 

wegen ihrer innigen Verbindungen mit der Königin, 
bald der Gegenſtand einer ſtrengen Aufſicht wurden, 
an bildete ſich ein, daß ſie den Entwurf haͤtten, den 
Aaiſer von 
geniſchaft, beſtehend aus der Königin, dem Infanten 


4 
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eim, 


Braſilien zu proclamiren und eine Re- 


D. Miguel und verſchiedenen andern verwieſeneg 
Perſonen zu bilden, — — — es wurde hierauf einer 
dieſer Abgeſandten verhaftet. Diefer, ſich fo unge⸗ 
rechterweiſe beleidigt ſehend, wurde krank und kam 
bald dem Tode nahe. Das fonderbarfte aber iſt, daß 
die Schritte der Königin und des Infanten D. Mir 
guei nicht die mindeſte Genugthuung haben erhalten 
onnen. - 

Wenn mau einigen, ohne Zweifel durch Uebelwol⸗ 
lende, ausgeſtreuten Gerüchten. Glauben beimeſſen 
ſoll, fo wäre eine Bande Inſurgenten bei Nacht in 
Ciudad⸗Real eingedrungen und hätte daſelbſt große 
Exceſſe begangen. Man ſpricht von Wiederherſtel⸗ 
lung des Conſtitutionsſteins. 10 


London, vom 20. Februar. 7 

Der Sun ſagt: „Wir haben Gründe, die uns glau⸗ 
ben laſſen, daß Frankreich und Spanien durch das 
Span. Dekret in Betreff Sid; Amerikas uns nicht 
allein von Anerkennung dee Unabhängigkeit abhalten, 
ſondern auch bewegen möchten, eine verbündere Un⸗ 
ternehmung wider Suͤd⸗Amerikg zuzulaſſen. Wenige 
ſtens iſt einer unſerer Hauptgruͤnde, uns dieſem Liebs 
lings⸗Entwurf zu widerſetzen, nun aufgehoben. Wir 
haben erflärt, daß wir eine fremde Dazwiſchenkunft 
in dieſer Sache nicht zugeben würden, weil die Ber 


hauptung der factiſchen Unabhängigkeit jener Länder 


für unſern Handel zu wichtig fei, und nun verſichert 
uns ein Dekret, wir ſollten den Handel dahin frei 
behalten, ſelbſt wenn die neuen Staaten wieder Span, 
Fahien wurden. Die Cabinette von Madrid und 
Parks rechnen vielleicht darauf, daß unſere Regierung 
fi, wie in den Faͤllen von Neapel und Spanien bes 
gnügen werde, wider eine Verletzung des Voͤlker⸗ 
rechts zu proteſtiren, die doch, von keinem unmittel⸗ 
baren Angriff auf die Intereſſen und die Ehre Groß 
brittanniens begleitet, nicht der Art ſei, uns zu vers 
moͤgen, ung in einen romanhaften DonQuirotiſchen 
Krieg zu ſtuͤrzen. Inzwiſchen wenn die Sud-Ameri⸗ 
kaner einmal wieder unter dem Mutterlande ſtaͤnden, 
wer wuͤrde Ferdinand hindern, das Dekret aufzuhe⸗ 
ben und wer Frankreich, Spanien zu vermögen, daß 
es ihm in Zukunft einen Handelsvorzug einräumte? 
Man koͤnnte einwenden, beide duͤrften es nicht wa⸗ 
gen, England auf dieſe Art in Zukunft zur Feindſchaft 
zu reizen und die Furcht vor einem Kriege mit uns 
werde immer hinreichen, ‚fie zur Erfüllung ihrer, aus⸗ 
rruͤcklich oder ſich implicite verſtehenden Verbindlich⸗ 
keiten anzuhalten. Allein wenn dieſe Furcht ſo groß 
angenommen wird, ſelbſt wenn beide ſchon die Haupt⸗ 
ſchwieritgkeit durch unte Sorgloſigkeit überwunden 
haͤtten, wie viel mehr muͤßte ſie denn nicht ſchon jetzt 
Frankreich und Spanien an Ausfuhrung ihrer ons 
ten wider Süd-Amerika verhindern, n unſre un⸗ 
verzuͤgliche Anerkennung und ein Buͤndniß mit den 


neuen Staaten Frankreich und Spanien überzeugten, 


daß das Beabſichtigte nie zu erreichen fände? Wir 
wiederholen es, daß die . Anerkennung 
die einzige richtige Politik für unfer Land, ſowohl in 


Ruͤckſicht auf feine Vortheile als auf ſeine Ehre iſt.“ 


In einem Handelsſchreiben aus Liſſabon heißt es: 
„Die Hoffnung zur Herbeifährung einer Ausſöhnung 


mit Braſilien it ganz aufgegeben. Wir ſchicken uns 


— 


an, Truppen wider Para und Maranhaao auszu⸗ 
ſchicken.“ 2 x 


2 


dem 


Se. Maj. haben den Miſſſonar Smith, der in Der 
mwerary orrartheilt, aber zur Königl. Huld empfoh⸗ 
den war, begnadigt, doch mit Verweifung aus der 
Colonie, unter ſchriftlicher Verpflichtung, ſich künftig 
nirgends im Brittiſchen Weſtinditen aufzuhalten. 


London, vom 17. Februar. 

Die Hauptſtadt beſchäftigt ein ſonderbarer Vorfall. 
Ein junges Frauenzimmer, Namens Miß Marſhall, 
hat naͤmlich fo eben Genugthuung gegen einen Geiſt⸗ 

chen, Namens Ball verlangt, der im Vorbei⸗ 

- zeiten bei ihrer Kaleſche die Unverſchaͤmtheit hatte, 
ahr einen Peitſchenhieb zu geben, deſſen Spuren ſie 
noch auf ihrem Muff zeigte, den fie als Schild ge: 
Fraucht hatte. Vor den Nichter gebracht, laͤugnete 
der heilige Mann anfangs die Thatſache. Hernach 
behauptete er, er habe einen Peitſchenhieb feinem 
Pferde, nicht aber dem Frauenzimmer geben wollen. 
Nachdem ihn aber die Zeugen der Luͤge überführt, 
iſt der Ehrwürdige verurtheilt worden, eine Kaution 
von roco Pf. Sterl. für ſich und eben ſo viel für 
zwe Bürgen zu leiſten. ä 

Dieſer nämliche Prediger Viall hatte im vorigen 
Jahre einen Prozeß, der auf ſeine Koſten viel zu la⸗ 
chen gab Er verklagte ſeinen Bedienten, weil er 
ihm, wie er fügte, ein zu zwei Penee abgeſchatztes 
Stuck Rindfteiſch aufgegeſſen hatte. Der Bediente 
bewies feine Unſchald, und der Ehrwuͤrdige wurde 
N ihm 40 Pfd. Sterl. Entſchaͤdigung zu be; 

en. : ri 
London, vom ar. Februar. 
Der Courier beginnt feine politiſchen Nachrichten 
mir einem Artikel: Krieg mit Algier überſchrie⸗ 
en, der folgendermaßen lautet: „Dieſen Abend wird 
in der London Gazette eine Deklaration exſcheinen, 
laut welcher, wegen der Weigerung des Dey's fuͤr 
eine Beleidigung der Flagge des Beittiſchen Conſuls- 
und der an den Tag gelegten Abſicht, für die Folge. 
den Tractat nicht mehr zu halten, wodurch er ſich an⸗ 
heiſchig gemacht, keinen Chriſten, er gehöre zu wel⸗ 
cher Nation er wolle, zum Sclaven zu machen, Feind⸗ 
— gegen Algter begonnen haben. Dieſe 
achricht iſt Lloyd's iten mitgetheilt worden, 
mit dem Hinzufügen, daß die Admiralitcht die erfors 
derlichen Schiffe zum Schutz der Kauffahrer im Mit⸗ 
telländifhen Meere ſtellen werde. Die Regierung 
hat die Nachricht von dieſem Ereigniſſe mit dem 
Schiffe Cameleon, Capt. Bourton, erhalten, das fo 
eben in Fal mouth eingetroffen iſt. 
mit der Nayade, Capt. Spencer, nach Algier geſegelt, 
um einige Erklärungen zu fordern, und da man dieſe 
verweigert, legten ſich beide unter die Batterien und 
ſtengten an, auf eine Algieriſche Corvette zu feuern, 
an deren Bord ſich einige Span. Gefangne befanden, 
die in die Sclaverei abgeführt werden ſollten. Yes 
teres war ein Bruch des zwiſchen Eng and und Algier 
abgeſchloſſenen Tractats, in weicher die Abſchaffang 
der Ehriſten Sclaverei ſtipulirt iſt. Die Corvette mit 
apitain, der Mannſchaft und den am Bord be 
Span. Gefangenen wurde genommen.“ 
Die neuſten Nachrichten aus Mexico, reichen bis 
zum aten December und die von Vera Cruz bis zum 
aiſten deſſ. Monats. Es war dazumal in Mexico 
Alles ruhig. Der Congreß fegte feine Arbeiten fort; 
Vertrauen und Handel unter den Provinzen nahmen 


findlichen 17 


Dieſes Schiff iſt 


. 


5 


zu; die Span. Flotte war wieder abgeſegelt, wie 
man glaubte aus Mangel an Lebensmitteln, und das 
Fort S. Ullao, das nicht weniger als 1200 Bomben 
und 12,000 vierundzwanzigpfundige Kugeln nach Ve⸗ 
ra Cruz abgefeuert, hatte fein Feuer emgeftellt. Die 
Mexicaniſche Regierung hat einen Commiſſair nach 
den Vereinigten Staaten geſchickt, um Schiffe anzu⸗ 
kaufen. Die Engliſche Fregatte Thetis war mit den 
nach Mexico beſtimmten Conſuln Harrey, O'Gorman 
und Ward in Sacriſicio angekommen. 5 i 
London, vom 23. Februar. 

Man hat Briefe aus Griechenland erhalten. Leis 
ceſter Stanhope hat ein Artillerie Corps zuſammen⸗ 
gebracht, welches, wie er verſichert, ſtark genug iſt, 
alle Tuͤrkiſche, Feſtungen zu erobern. Lord Byron 
wird ſehr hoch gehalten. Die Primaten in Miſſo⸗ 
e NE en ee geheimen Raths 

ernannt. gooo Griechen marſchiren gegen a, 
und Patras kann ſich kaum 99 — euere 


„ 


Smyrna, vom ro, Januar, 

Der empfindliche Verluſt fuͤr die Regierung von 
Conſtantinopet einerſeits, andererſeits aber für die 
Bewohner von Smyrna, iſt die durch einen furchtba⸗ 
ren Orkan bewirkte Vernichtung der Flottenruͤſtung 
u Beſchͤtzung der Smyrniſchen Gemäfjer gegen die 

cken Griechiſchen Freibeuter. Zwei koſtbabe Mo; 
nate an Zeit, und eine große Summe, welche die Re⸗ 
gierung mit großer Fiberalitie aufgewendet hatte, 
um die Fahrzeuge eben ſo ſchnell als gut in Stand 
zu jegen, find unwiederbringlich verloren. Der Sturm 

at die neuen Segel und das neue Tauwerk zerriſſen, 

die Maſten und Segelſtangen zerſchmertert, und die 
zum Theil auf die felſige Küfte geworfenen Schiffe 
ſind vor Sommers gar nicht wieder brauchbar heraus 
ſtellen, da viele bis auf die Rippen entkleidet find. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Straßburg. In dem Garten der Burgruine 
Hoh-Barr, nah an, Zabern, fand vor einigen Ta⸗ 
en, beim Erdumwuͤhlen der Gärtner einen goldenen 
egengriff und eine Silbermünge, groß wie ein 475 
frankenſtuͤck. Beides zeigte der Finder in einer Schenke 
zu Zabern, froh Über feinen Fund, der dafigen Ger 
Sl Die Münze hat auf der einen Seite- das 
ildniß des beruͤhmten Prinzen Carl von Lothringen; 
auf der andern ſteht eine giefende Kanne unter her 
abhaͤngenden Baumaͤſten und Geſtruͤpp. Ein von der 
Geſellſchaft unbemerkter Landmann, beſonders ſitzend, 
wänſchte die Münze auch zu ſehn; man zeigte fie ihm; 
„Die kenn' ich, rief er aus, es iſt ein Famittenſtück!“ 
Und er nahm fie, drehte fie einigemale zuwiſchen ſei⸗ 
nen beiden flachen Händen hin und her; die eine 
8 a 105 Bi I geh. und Be 
0 ait des ber . 1 
7 dm a. da! Na ee W 
‚Die Regierung von Cochin Ching in Hinter In 
dien thut einen mächtigen Schritt zur FRE 
indem fie ihre, dem Ausländer bisher fters barsche 
kun, bedeutendſten Häfen jetzt, gegen ſehr mabige 
ollabgaben, dem Europaiſchen Handel eröffnet hat. 
Die Franzoſen haben dieſe Gelegenheit ſogleich 9% 
nutzt und befonders viele Waffen jenen Gegenden zu⸗ 
gefuhrt. Cochin⸗Ching sreibe mit Ching und andern 


* 


u 


Oſt⸗Aſtatiſchen Ländern Handet, und folglich werden 
auch die Europäer, welche nicht direkte nach China 
andel treiben, Chineſtſche Produkte und Waaren, 


nunmehr aus Cochin⸗China beziehen koͤnnen. 


coco Geſetze; 


Zufolge Nachrichten aus Batavia, war der Suſa⸗ 
nan, oder Kaiſer von Java, welcher zu Suracarta⸗ 
reſidirte, am 5. Sept. mit Tode abgegangen. Dies 
fer Monarch folgte feinem Vater 1820 in der Regie; 
rung. Er hinterläßt keine rechtmäßigen Erben. Der 
Niederlaͤndiſche Reſident zu Suracarta hat, in Er⸗ 
wartung der Befehle feiner Regierung in Betreff; 
der Thronfolge, Beſitz von den 1 8 genom⸗ 
in und feine Reſidenz im Kaſſerl. Pallaſte aufge⸗ 

agen. ni 3 

Der Hauptpunkt aller Niederlaͤndiſchen Aſiatiſchen 
Befigumgen iſt bekanntlich das Gouvernement der In⸗ 
ſel Java, welches mehr als 23 Millionen Unterthanen⸗ 
enthält, und an Kaffee 100/000 Pfund, ſo wie am: 

uder, Ingwer, Pfeffer, Baumwolle. Kardomanen, 
indigo d. f. w. für 6 bis 7 Mill. Gulden jahrlich 
liefert. Java bildete ehedem ein großes maͤchtiges 
Kaiſerreich, wovon ein kleiner Ueberreſt von zwei in⸗ 
laͤndiſchen Fuͤrſten beherrſcht wird. Beide find ganz 
von den Niederlaͤndern abhängig, deren Reſident, 
wenn einer von ihnen ſtirbt, bis zur Thronbeſteigung 
eines andern, die Regierung führt. Die Haupiſtadt 
der Inſel und aller Niederländiſchen Beſitzungen in: 
Afien, das große, reiche Batavia, hat eine ſehr bes 
trächtliche Bevölkerung, (über welche jedoch in der 
neuern Zeit nichts Beſtimmtes bekannt gemacht iſt) 
und mit den Vorſtädten im Umkreiſe gegen 2 Deutſche 
Meilen. Der Gouverneur führe einen faſt Koͤnigli⸗ 
chen Staat. Der Handel von Batavia beſchraͤnkt 
ſich nicht blos auf Erzeugniſſe der Infelz er umfaßt 
alles, was Afien und Europa liefern. Von dem Ge⸗ 
neral-Gouverneur zu Java find e Inge die In⸗ 
ſel Celebes, fo weit die Niederläuder fie befigen, von 
welcher, außer Kaffee, Zucker u. f. w., vorzüglich 
Elfenbein, Gold und Diamanten ausgefuͤhrt werden; 
die Inſel Banda, mit 9 * Werte kleinen Inſeln, 
wovon 4 den Muskgtenbaum befigen; Ambeina, die 
Hauptinſel für die Gewuͤrznelken, deren Erndte ſeit 


1683 jährlich ungefaͤhn soco Ceniner betragen haben 


ſoll; Timor, eine Moluckiſche Injel mit ahnlichen 
Produkten; Ternate, eine Hauptinſel eder Molucken; 
Palembang auf der Inſel Sumatra und Bawermaſ— 
fing auf der Inſel Borneo. Auf allen Inſeln, wo 
die Niederländer Befigungen haben, find ihnen die 


eingebornen Fuͤrſten mehr, oder weniger unterwor⸗ 


en. Die Große und Volkszahl aller dieſer Nieders 
laͤndiſchen Beſitzungen in Alien, wozu noch die eins 
Nauen Commanderien und Comptoirs auf der Küfte: 

oromandel und Malabar, fu wie in Japan und Pers 
den kommen, werden gegen 4,700 Quad. Meilen, und 
über 4 Mill. Seelen 88 chätzt. Die Staatseinkünfte 
es geſammten Niederlaͤndiſchen Aſiens betragen jaͤhr— 
lich Aber 10 Mikl. Niederl. Thaler; die Staatsaus⸗ 


gaben uͤber 8 Mill. 


In des Abbe Joley Memorial sur la Revolution 
krangoise lieſet man folgende ee 

zom Jahre 1789 bis 1814 erhielt Frankreich 8 Con⸗ 
ſtitutionen; wahrend dieſer Zeit erſchienen ungefähr 
es wurden 7 Milliarden 56; Millio⸗ 
nen Aſſignaten auf die Verſchleuderung von Natios 
nalgaͤtern zu dem Belauf von 3 Milliarden gas Mil⸗ 


lionen hypotheeirt. Die Revolution koſtete & Wilk. 
526476 Menſchen, 2 Mill. 266719 zur Zeit des Eon⸗ 
vents, und 55 Mill. unter Bonaparte. Von den 
Hauptanſtiftern und Befoͤrderern der Revolution find 
600 eines gewaltſamen Todes, auf dem Schaffdt, durch 
Mord, oder Selbſtentleibung ꝛc. umgekommen. 


Litterariſche Anzeige. 
In der Nicolaiſchen Buchhandlung zu Berlin, 
Bruͤderſtraße No. 15, ſo wie in derſelben Handlung 
in Stettin und in allen Buchhandlungen, ſind zu haben 


W. Scotts ſaͤmmtliche Romane, 

Band r— 51. f 
Dieſe sr Theile enthalten in guten und vollſtaͤndi⸗ 

gen Ueberſetzungen: ns ö 
1) Guy Mannering, von w. Serhardt, 5 Theile. 
a) d. ſchwarze Zwerg, von E. Berthold, 5.” 
3): Jvanhoe, von E. v. Sohenbauſen, 
4) d. Seeraͤuk er, von Dr, HZ. Döring, . 
5) d. Her; Mid Lothians, von S. May. 
6) d. Kleſter, von Dr. F. Dietz, 
5 d. Abt, don . Muͤlleerr 
8) d. Waverley, von M. O. Richter, 
9) d. Presdytertaner, von E. Berthold, 
10) d. Alterthüͤmler, von Dr. & Döring,. 
11) Robin der Rothe, von H. Schubart, 
12) Monttoſe und feine Gefaͤhrten, von 

H. v. Mantenglaut, . 
4 In 4 Wochen wird fertig, 

13) Kenilworth, von E. v. Hohenhauſen £ + 
Jeder Theil dieſer, auf ſchoͤnem Schweizerpapier cor⸗ 
rect gedruckten Taſchenausgabe mit 1 Titelkupfer koſtet 
8 Gr. roh und 9 Gr. geheft 


„„ 


» rens 


et im Subſerlr tions preiſe; 
um auch dem undemittelten den Ankauf zu erleichtern, 
erlaſſen wir für dieſen bikigen Preiß auch jeden einzel⸗ 
nen Roman. 0 

Die wenigen noch rüͤckſtaͤndigen, fo wie die etwa noch 
erſcheinenden Romane des fo allgemein beliebten Schot⸗ 
ten, werden ſaͤm mtlich in unſere Ausgabe aufgenommen. 
Zwickau im November 1823. a 
Gebrüder Schumann. 


—— 


— 
— — — 


Dan kſa gung 

Bey der erfolgten Auflöſung der dieſigen Kramer: 
Compagnie iſt uns durch die geehrten Mitglieder derſel⸗ 
ben, aus deren Vermögens Beftande ein Geſchenk in 
Banko⸗Obligation zum jetzigen Kourſe, mit etwa 450 Rt. 
Courant zugewendet worden. Wir finden uns hierdurch 
zum lebbaſteſten Dank, und um jo mehr ſolchen Öffehts 
lich aus zuſprechen, verpflichtet, als bey immer mehr ſtei⸗ 
genden Zahl wirklich Hülfsdedüßktiger, nur durch recht 
rege Theilnahme und thätige Mhterfiügung, wir in den 
Stand geſetzt werden konnen, den Nothleidenden wirk⸗ 
ſam zu helfen und das Gedeihen unſerer Kranken⸗„ 
Wolfen: , Verpflegungs und Armienſchulen⸗Anſtalten zu 
erhalten. Stettin den ıflen März 1824. 3 
Die Armen⸗Direetion. Maſche. 


: Anzeigen. 

Mein Comtoir habe icH heute nach der Frauenſtraſse 
No. 877 verlegt. Stettin den 6, März 1824. g 
J. Stavenhagen, 


* 
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Pemwerſche Pfandbriefe, Staatsſcheldſcheine, fo wie alle 
Gattungen Staaıs- und ftändifche Papiere kauft und ver- 
kauft jeder Zeit zu den angemeflenften Tagos- Courſen 


S. Abel jun., Kohlmarkt No, 429. 


Ein junger Men ch, von guten eltern, der ſich die 
nöthigen Schulkenntniſſe erworben hat, wünſcht die Buchs 
binder kunſt zu erlernen. Wer einen ſolchen annehmen 
will, dem wird die Zeitungs Expedition den Ort gütigft 
nachweiſen, wo er zu erfragen iſt. a 


Ein gebildetes Mädchen, die ſchon einige Zeit als 
ellſchafterin Fe 0 hat, wünſcht zu Oſtern in 
ger ähnlichen Stelle oder als Wirthſchafterin placlrt 
werden. Das Nähere in der Zeitungs⸗Expedition. 


ine du ntniſſe aus gezeichnete Frau, ſucht einen 
v Ber Hafterin 1 W Das Naͤhere 
Simmerplatz No. 85 ate Etage. 


C. B. Crohn aus Stralſund 
empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Anclammer Markt 
mit feinem wohl aſſortirten Waarenlager, bestehend in 
franloͤſiſchen, engliſchen und andern Modewaaren nach 
dem neuesten Geſchmack; ſtehet aus im Haufe des Deren 
„Siercks am Nackt. b 


Publik and u m. 

Zur Merbütung der öſtern eckelhaften Verunreinigung 
der Straßen, wird das Ausfahren des Miſtes aus der 
Stedt, im Sommer nach s und im Winter nach 10 Uhr 
Vormittags, hierdurch wiederholt, bey a Rthlr. Strafe, 
verboten, und werden die Hauseigenthuͤmer aufgefordert, 
hiernach zu verfahren. Den Beſttzern der großen Acker⸗ 
wirthſchaften in den naͤchten Umgebungen der Stadt, iſt 
jedoch nachgegeben, fpäter und auch des Nachmittags 
jedoch nur Dferdemift fahren zu laſſen. Alle Miſt⸗ 
und Schuttwagen muͤſſen übrigens gehörig gedichtet ſeyn, 
und werden Untetlaſſungen und Verunreinigungen der 

Straßen noch beſonders geahndet werden. uglei 
wird das üherhand nehmende Abwerſen von Unratb, 
Steinen, altem Geſchitr zc. in die Wege vor der Stadt, 
bey 1 Athlr. Strafe, unterſagt. Greitin den 2. März 
1824. Königl. Polizey⸗Direktor. Stolle. 


Ediectal Citation. 

Von der Koͤniglichen Juſtiz-Kammer der Herrſchaft 
Schwedt wird der ſeit 17 Jabren verſchollene Jodann 
Meter Soyeglx, Sohn des hier verſtorbenen Bäckermei⸗ 
fier Peter Shear, der als Feldbäcker im Jahre 1806 
der Armee. gefolgt ſeyn ſoll, nebſt feinen etwa zuruͤckge⸗ 
laſſenen Erben und Erbnebmer bierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten und 1war laͤngſtens in 
dem auf den raten Jun 1824, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Herten Jufis-KammerAſſeſſor Hennert auf der Zur 
bn Kammer angeſezten Termin perſönlich, ſchriftlich oder 
durch einen geſetzlich zulaͤßigen und gehoͤrig legitimitten 
Bevollmächtigten, wozu den Vorgeladenen bey Mangel 
an Bekanntſchaft der hieſige au ij; Commiſſarius Luck 
wald in Vorſchlag gebracht wird, zu melden und daſelbſt 
weitere Auweiſang, im Fall sines Ausbleibens ader iu 
gewäctigen, daß er für todt erklart und fein ſaͤmtliches 
zursſckgelaffenes Vermögen feinen nächſten Erben, die ſich 


als ſolche dasn geſetzmaͤß ig ausweiſen konnen, werde zu⸗ 
geeignet werden. U'kundlich unter des Gerichts ⸗Siezel 
und gewöhnlichen Unterſchrift ausgefertigt. Schwedt 
den aten Jun 18223. 

Koͤuigl. Preuß. Juſti:⸗Kammer der Herrſchaft Schwedt. 


Zu verpachten. 

Der, auf dem Reſengarten hinter dem geweſenen Mag: 
nerſchen, jetzt der Stadt zugehorigen Haufe nach dem 
Wall zu belegene Garten, ſoll den 1zten März e. Nach, 
mittag 3 Uhr, auf der großen Rathsſtube verpachtet 
werden, won Pachtluſtige eingeladen werden. Stettin 
den afen März 1824. 115 01 

Die Oeconomie⸗Deputatlon. Friderici. 


Publik an dum. _ 

Der Bäder Danief Müller will von pier fortziehen 
und deshalb fein am Boltwerk hieſelbſt belegenes, zur 
Baͤckerei und Brennerei eingerichtetes Wohnhaus mit 
den vorhandenen vollfiändigen Brenngeraͤthſchaften aus 
freier Hand verkaufen: ein Bietungstermin iſt auf den 
roten März. d. J. Vormittags 10 Uhr, im Stadtgericht 
angeſetzt und koͤnnen Kaufluſtige die Bedingungen bei 
dem Baͤcker Dautel Müller erfahren, Swisemünde den 
30. Januar 1824. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


j PROCLAM A. 

Zur Liquidation und Aufification aller Anſpruͤche und 
Forderungen an das in der Toͤpferſtraße hierſeldſt bele⸗ 
gene, derb Berlaffertdiaft des vor mehrern Jahren bier⸗ 
ſelbſt verſtsrbenen Conſiſtorkal, und Lehns⸗Copliſten Müͤl⸗ 
ler gehörende, von dem hinterbliebenen Sohne deffelben, 
dem Herrn Lehrer Vietor Theodor Bernhardt Müller 
zu Hofwyl verkaufte Wohnhaus e p. fiehet ein Termin 
auf den igten April d. J., Vormlttegs 10 Uhr, lub 
pœna præcluſi et Ben filentii vor Gericht allhier an. 
Gegeben Neuſtrelitz den zten Februar 1824. 

g SGroßberzogliches Stadtgericht hieſelbſt. 


Aufforderung. 
Auf Antrag des bisherigen Paͤchters zu Stoltenhagen, 
jetzigen Einwohners Marckmann zu Grimmen, werden alle 
diejenigen, welche an das von dem Extrahenten an den 
Wirthſchafter Carl Ludwig Genſchew abgeſtandene Pacht⸗ 
recht des ‚bieyer von erſterem in Cultur gehabten Acker- 


werks, wie an das mit Überlaffene Vieh., Feld: und 


Wirthſchaftes⸗Inventarium, Saaten, Ackerarbeit und 
Vorſchuß, Anfpruch zu haben glauben, hiedurch aufge⸗ 
fordert, ſelche im Termin am-zaften Mär dieſes Tabs 
res, Morgens 9 Uhr, fpecifieirt und beglaubiget hieſelbſt 
anzumelden, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen haben, da 
fie damit auf immer werden ausgeſchloſfen werden. Da⸗ 
tum Leitz den auften Februar 1824. 

5 8 Könisliches Kreisgericht biefelbfl. 


Ediftal:’KLitation. 


Auf dem hierſelbſt füb No. 144 belegenen, jetzt dem 


Goſtwirtb Fraaſe zugehorigen Haufe, find für den Mut⸗ 
ketier des ehemaligen v. Kauffberaſchen Regiments zu 
Danzig, Heinrich Eduardt Soklaldt und deſſen Ebefrau 
Dorothee. Eliſabeth geborue Langen, aus dem zeichen 
ihnen und dem Tiſchlermeiſter Hoffmann unterm sten 
Auguſf 1803 geſchloſſenen Kaufcontract so Rthlr. el 
tant rückſtandige Kaufgelder ohne Ausfertigung eine 

Documents vi decrer vom aan April 1804 eingetragen, 


\ 


deren Ab f ef fon 
3 zahlurg in dem Jahre rg06 geſchehen fein ſoll, 
ohne daß ches nachgewisſen werden kann. Der Gaſt⸗ 
ve) Fraaſe, welcher die Löſchung dieſer Schuloforderung 
verlangt, rial den fetzigen Aufenthalt der Solllardtſchen 
heleute nicht kennen, und auf feinen Antrag werden 
emnach die Solliardiſchen Eheleute, decen Erben, Ceſſio⸗ 
narien und diejenigen, die onſt wegen jener 75o Rthlr. 
ihte Rechte getreten find, hierdurch vorgeladen, ſich in 
dem alm 14. Juny c. Vormittags er Uhr, angeſetzten 
Termin, periönlich oder durch zufaßige Bevollmächtigte 
zu melden, ſich für ihre Perſen zu gitkmiren und ihre 
Anſpeüche an dieſe Forderung zu befcheinigen, wibrigen⸗ 
falls ſte bey ihrem Ausbleiben zu gewärtisen haben, daß 
fie mit ihren Realanſprüchen auf das verpfändete Haus 
präcludirt, ihnen des hald ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
e a die ee 17 1445 mess 
en wird. Alt⸗Damm den agken Februar 1824. 
. 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Zu verauctioniren in Stettin. N 
Auction über 50 Tonnen Caroliner Reis im Speicher 
0. $2, Mitt doch den ioten dieſes Nachmittag 24 Uhr, 
durch den Mäckler Hefrn Wellmann. 
. ——ßö———— 


Auction von Intelligenz⸗Blaͤttern. 

Nach der hohen Verfdaung bes Königl. Generel Bohr 
Amts dom zeffen. v. M. ſollen die bis zu Ende des Jah⸗ 
„1822 übrig gebliedenen Intelligenz, Blätter, 9588 
Stück an der Zahl, im Wege der Auction Zentnerweiſe 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Verkauf 
wird am nien dieſes Donnerfag Nachmittags um 
2 Uhr in dem Loesle des Ober, Poſt⸗Amts ſtatt finden, 
wozu Kauffuſtige hiemit eingeladen werden. Stettin 

en aten März 1824. Zn 

2 Intelligenz⸗Comtoir. Balcke. 


Montag den 17. März, Nachmittag nm 2 Uhr, werde 
ich in der Mittwochſtraße im Haufe Se. 1077. meiſtbie⸗ 
tend im Öffentlicher Auction verkaufen: Fayance, Porecek⸗ 
lain, Gtäfer, lakirte Tifchlenchtes, Tifche, Stühle, Comp, 
foirpulte und Stühle, Scheinlampen, eine Achttageuhr, 
Betten, auch einige ganze Centnergewichte Die Zahlung 
Befchieher gegen Empfangnabme des Verkauften. 
5 Oldenburg. 


— 


Donnerstag den roten März; Nachmittag um a Uhr, 
1 Bere ich in der Breitenſtraße im Haufe No. 370 meist 
> end in öffentlicher Ancrion verkaufen: Sopha, 
ante, Tische, Kleider und Meißzeugfecrerair, Commo⸗ 
Naß Kupſe iche und Zeichaungen unter Glas und 
— ein Clavier von ſchoͤrem Ton bis A, mehreres 
re Har 1 ap an 5 5 . 
4 Wutetlagehöizer u. m. d. Die Zahlung geſchiehet 
gen Empfangnahme des Berkauften. b 
Oldenburg. 


„Ju verkaufen in Stettin 
g ede ei 
ee 4 Jahrgaͤngen, RER Rn 5 3 
Holländſchen Süßmichraſe, Tlares abaeiegertes fin- 
Ae 
13 B era nebſt anderen Waaren zu 
Müigen Preiſfn⸗ ie ich neo en cwennreich 


N N NN 
Eine bedeutende Auswahl Tafelmeſſer und Gar * 
bein, ekeg ante Gardinen Kofetren und Arme, mer, Fe 
den bey uns az Procent unter tem Fabrikpreiſe 
＋ für Rechnung des Adſenders verkauft. * 
* C. F. Korn und Comp., 2 
* - Breiteſtraße No. 397. 
ITI T SE, SSE 32 D2E 2 22 Sue 32 2 en 
Srüne Pomeranzen find zu billigem Preife zu ha- 
ben, Oderftrafse. No. 4. 
Aechten neuen Rigaer Leinſaamen, Schottſchen, großen 
Berger und Kuſtendering, neue Köntgsderger Matten, 
Kühl und Pott⸗Sogteillen, rohes und kaffnittes Nuͤb⸗ 
oͤhl und beſtes klares Leinohf ben 5 
Caſtner & Roſenthal, 
2 Mittwochſtraße No. 1068. 
Smyrn. Rofinen, Jamaica; und Leeward ⸗Island⸗Rum, 
Arrac, Champagner, Sprop, Caffee, Blat und Seiv⸗ 
holz, ſchott. Hering verkaufen billigſt = 
R F. Cramer & Comp. 
Neuen Nigaer und Memeler Saͤe Leinſaamer, von 
ganz vorzüglicher Guͤte, verkaufe ich bey Tonnen, Schef⸗ 
ln und Metzen zam billigen Preis. N 
Johann Friedr. Lebrenz am Krautmarkt. 
Es ſoll ein Jachtſchiff von 13 neue Laſten aus frener 
amd verkauft werden; Kaufliebdaber konnen ſich Alt⸗ 
boͤterberg No. 886, Auswaͤrtige in portzireyen Briefen, 
melden. Stettin den sten Februnt 1824. 


Grüne, körnigte Seife, 
von vorzüglicher Gate, 5 . 
5 die . Tonne Netto 70 Pfd. 57 Rthlr. 
die 1 - 9 2 Fan} 
die 1. F 
und 1 Pfd. 4 Gr, in 23. bei N 
f Car! Goldhagen. 
Weißen, mousſirenden Champagner zu rt Rıhlr, die 
Bout. im Kunft- und Induſtrie- Maga: in. 


Ein nett gearbeitetes Material Laden Repoſitorium iſk 


— — — 
Eine anfehnliche Perthey gute krockene 1 Nöͤllige 
gefäumte fichtene Bretter, bon verſchiedeuen PR alf 
dem Dantzerſchen Holzhofe in Grabow ſtehend, habe ich 
billigß abzulaſſen. Marx. Friedr. gencz, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 128, 


Oxbofte, Bothe, Piepen u. ſ. w. find zu hauen, 
Laſtadie No. 93. 


— ni nn nn nn DU 
Carolina Reis, Blaudols, Rigaer Leinſaamen und 
Haufſaamen billigſt bed 


Johann Ferd. Berg, gr. Oderſtraße No 1. 


jes Heringe, Brad, Sardellen und frischer Caviar bir 
an bern August tts. 


Mittel und ordinafe. Caffee, Temeicadum, in 
Stücken und kleinen Gebinden, Blaubolz, mehrere Sor⸗ 
ten auf, Flachs, und gekrollte Pferdehgare, bei 

A. E. Buͤttner, große Oderſtraße No. 17. 

Apfelſinen, Pomeranzen, Citronen und frifcher Caviar 

bei Lifchke. 


3 f 
Sehe ſchöner fische; En er & Freyſchmidt, 
große Dohmſtraße No. 677. 


0 G Stetti 

er recht annehmlichen Bedingungen If in Stettin 

. gen Sans zu verkaufen; die bisher darin 

betriebenen Geſchaͤfte gene hren dem Beſitzer ein ficheres 

Einkommen, da dieſes Haus in der beſten lebhafteſten 

Gegend der Stadt ſich befindet, daher zu jedem Gewerbe 

paſſend; Näheres in der Zeitungs Ervedition, Auswaͤr⸗ 
tige in frankitten Vriefen mit der Aufichrift Z. E. 


Zu verkaufen oder auch zu vermiethen. 
Die am Eingange der Oberwieck No, 85 belegene ehe⸗ 
malige Sperlingſche Bauftelle und die dazu gehörige 
Wieſe follen unter annehmlichen Bedingungen verkauft 
eder auch vermiethet werden. Nähere Nach icht in der 
Zeitungs⸗Exredition. Stettin den 28. Febr. 1824. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Es ſoll der noch bedachte Raum der vormaligen Ma⸗ 
tienſtiftskirche zur Unterbringung von Geraͤthſchaften, 
Marktbuden, Wagen u. f. w. vom ıfen August d. Z. 
ab auf 6 hintereinander folgende Jahre an den Meiſtbie⸗ 
tenden vermiethet werden, wo en ein Termin auf den 
zaſten März e in dem Marienſeiftsgericht, Vormittags 
um 11 Uhr, angesetzt 5 und Miethsluſtige eingeladen 

erden. Stettin den asſten Januar 18244. 
is 4 Marieuſtifts⸗Adminiſtration. 


.. ⁵˙——. . —— —é—ſä— 

in Waarenkeller, fo wie Stallung zu zwey Pferde, 
1 ıffen Aprit 5 vermiethen. Das Naͤhere ift 
große Oderſtraße No. 74 eine Treppe hoch zu erfragen. 


Die dritte Etage meines Hauſes iſt zum rſten April e. 
zu vermiethen, Sierke, Kohlmarkt No. 622. 


TT 

Eine Stube nebſt Kammer und Holzaelaß iſt in der 
klemen Dohmſtraße No. 781 zu vermiethen. 

In der Uyterſtadt iſt in der belle-Etage ein begue, 
mes Logis von 3 Stuben und nöthigem Zubehör zum 
sften Abr zu vermiethen; das Nähere in der Zei⸗ 
tungs Expedition. 


—— ——— —ꝗ—w— 
Eine meublirte Stube nebſt Cabinet iſt fogleich zu ver⸗ 
miethen, große Dohmſtraße No. 678. 


Eine Stube nebſt Cabinet mit Meubel if mum afien 
April in der Kubſtraße No. 282 iu vermierhen, au 
kann auf Verlangen eine Bedientenſtue dazu gegeben 
werden. 


tuben mit Meubel, auf Verlangen auch Stal⸗ 
9 Ae ein Pferd, find zum ıften April Pelzerſtraße 
No. 655 iu vermietben. 


3 


Am Marierthor No. zo ſind zwey Stuben mit Meu⸗ 
bel ſogleich oder zum aſten April zu vermiethen. 


Eine Stube und Kammer in der zweiten Etage iſt zum 


ıften April an eimelne Herten ober an eine fille Famile 


zu vermiethen, zwiſchen dem Neuen: und Krautmarkt 
No. 1081. 


g 


Zwey Stuben und eine Kammer ſind in vermiethen, N 


in der Breitenſtraße No. 381. 


— ——k— - —— 
Eine Stube nebſt Kammer und Holigelaß, ſo wie auch 
1 Stube, mit auch ohne Meubel, iſt zum ; 
d. J. im Haufe No. 625 zu n Aſten April 


Eine Stube und Kammer mit Meubeln iſt zum iſten 


April zu vermiethen, in der großen Oderſtraße No. 19 
— — — — — — — — — 
Bekanntmachungen 


Den Verkaͤufer eines Gartens, eine halbe Meile von 


der Stadt, gegen, der circa 12 Magd. Morgen groß ift, 
und in welchem ſich eine große Amahl der ſchoͤnſten Obſt⸗ 
baͤume, fo wie ein beſonders bequemes Wohnhaus von 
2 Etagen, zwey Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, Gaͤrtnerhaus de. 
befinden, weiſet gefälliat die Zeitungs Expedition nach. 
Stettin den ıflen März 1824. 


S ͤ 
Es wird eine Obligation von 3000 Nthlr. zur zwei⸗ 


ten Hypotheke auf einem neuen Haufe, in seiner lebhaf, 


ten Gegend, zur Cedirung offerirt. 9 

giebt der Mäckler Herr Homann „ 
en CCT EEREHSRIRLES. tr = 
Ganz ‚neue Pomeranzen and Eit u Ki 

100 Stuͤckweiſe bey vn hr 1 „ 


— .. 
Wer altes Blech in großen oder kleinen Stücken, 
geſtrichen oder weiß, abiulaſſen hat, er den luft, 


in der Zeitungs⸗Expedition. 


Tr 
* Friſcher Stein kalk  # 


von der Königl. Bergfactorey zu Podejuch iſt & | 


einzeln und in Partheuen ſtets billigſt zu haben, 2 
in der Niederlage dey Lieber & Schreiber, 2 
Breiteſtraße No. 390. * 


* reer 


Gutes Kuh- Heu t n bei der Stadt zum 
Verkauf; le ar, der Beltunges&rped. . 


Geldgeſuch. 


Es follen 1500 Rtlr. Courant gegen vollig pupillaris 
ſche ‚Sicherheit auf ein hieſiges Grundſtuͤck aus elch, 
werden; wocuͤber das Nähere in der Zeitungs + Erp! 
sion zu erfragen iſt. Stettin den ıöten Februar 1834 


